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Im Jahr 2013 darf ich Sie zum ersten 
Mal als Erster Kerwebosch zur 44. 
Brennnesselkerwe mit Freude begrüßen. 
Mit mir an meiner Seite in diesem Jahr 
die Rosenkönigin Olivia.

Die Vorbereitungen für die Kerwe fan-
den schon wieder einige Wochen vor-
her im altbekannten Sängerheim statt, 
dort wurden zahlreiche Rosen gebun-
den und die Ämter vergeben. Am 5. 
April fand wie in den Jahren zuvor die 
Vorkerwe in der Gaststätte „Zur Rose“ 
statt. Bei gutem Essen, schmackhaftem 
Wein und viel Gesang wurde sich 
kräftig auf die bevorstehende Kerwe 
eingestimmt.

Das schönste Wochenende der Ham-
bacher beginnt traditionell freitags 
mit dem auch in den Stadtgebieten 
bekannten Kerwe-Rock. Hier dürfen 
wir dieses Jahr nach langer Abstinenz 
und zu ihrem 25-jährigen Jubiläum die 
Band Roughnïxx wieder auf der Bühne 
in der Schlossberghalle begrüßen. 
Die Kerwe wird offiziell durch unsere 
Rosenkönigin Olivia am Samstag, den 
13. April 2013 „in de Hall“ eröffnet. 
Bei gut aufgelegter Musik durch einen 
DJ können wieder zahlreiche Gäste ihr 
Tanzbein bis in die Morgenstunden 
schwingen.

Wie im Fluge ist es dann auch schon 
Sonntag, und der Kerweumzug steht vor 
der Tür.

Für die, die zu lange ihr Tanzbein 
geschwungen haben, wird wieder sehr 
früh der Weckrufwagen durch Hambach 
ziehen, damit ja keiner den Umzug ver-
schlafen kann. 

Wenn die Kerwesucher erfolgreich die 
Kerwe gefunden haben, sollte pünktlich 
um 14.00 Uhr der Umzug durch das Tal 
der Rosen ziehen, und spätestens durch 
die Glocke des Polizeidieners sollte jeder 
wach sein und an der Straße stehend die 
altbekannten Lieder singen.

Die Kerweredd wird auch in diesem 
Jahr wieder auf dem Balkon von Fami-
lie Tremper verlesen. Anschließend ist 
aber noch lange nicht Schluss, in zahl-
reichen Straußwirtschaften wird für Ihr 
leibliches Wohl gesorgt. Und auch für 
die kleineren Gäste ist gesorgt dank des 
schönen Rummelplatzes in der Wasser-
schöpp. 
 
Ganz herzlich möchten wir uns im 
Voraus schon mal bei den ganzen Hel-
fern und Organisatoren bedanken, die es 
jedes Jahr möglich machen, ein so schö-
nes Fest zu veranstalten.

So, jetzt aber genug der Worte!
Lassen Sie es krachen und haben Sie 
eine schöne Kerwezeit.

Ihr Kerweborsch 
Julian Schuster
und Ihre Kerwekönigin 
Olivia Schubel

Liebe Hambacher, liebe Kerwegäste,

Editorial
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Freitag, 12. April 

18 Uhr Bieranstich zum Auftakt
vor dem Ristorante Adriana

16. Hambacher Kerwe-Rock 
eine „Zeitreise“ mit zwei Heppenheimer Kultbands:

KAPUTT und ROUGHNIXX
in der Schlossberghalle 
Einlass 20.00 Uhr. Und bereits komplett ausverkauft!!!

Samstag, 13. April 

Kerwesamstag 
„in de Hall“ 

Programm der Brennnesselkerwe 2013

ausgEhtipps

 Christian Schmitt & Elke Dattge GbR 
über 2000 verschiedene Zeitungen + Zeitschriften Kartenvorverkaufsstelle Maimarkt + Forum Kultur
•  Tabakwaren  •  Kopierservice  •  Backwaren Kalterer Straße 4b  •  64646 Heppenheim
•  Getränke  •  Snacks  •  Nochwas  •  unn nochwas Tel. 06252 673146  •  Fax 06252 673148

Die Party in der Schlossberghalle mit Eröff-
nung der Kerwe durch das Kerwekomitee. 
Die Kerweparty für alle Hambacher! 
Kommen! Tanzen! Feiern! 
Schlossberghalle Hambach
Beginn: 20 Uhr, Einlass 19.30 Uhr 
Eintritt 3 Euro 
(inkl. einem Freigetränk nach Wahl) 
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ausgEhtipps

1  Standort  
Scholzebrück

2  Straußwirtschaft im 
Feuerwehrgerätehaus

3  Rummel am Sonntag 
und Montag

4  Weingut und Winzer-
hof „Zur Rose“

6  Ristorante „Adriana“ 
im historischen Saal

5  Straußwirtschaft bei 
„SchraBis“

8  Straußwirtschaft mit 
Tanz am Schlangenhaus

Von Sonntag bis Montag: 

Rummelplatz in der Wasserschöpp

7  Kerwecafé beim 
Bäcker Löffler

7
6

8
5

4

32

1

Sonntag, 14. April 

Kerwegottesdienst um 9 Uhr

Kerweumzug um 14 Uhr, anschließend 

Kerweredd  an der „Scholzebrück“  
vom Balkon der Familie Tremper 

Danach gemütliches Beisammensein in der Feuerwehr-
gerätehalle, in den Gaststätten und Straußwirtschaften.

Montag, 15. April 

Frühschoppen in der „Arena auf Schalbert“ 
(Sportplatz des TSV) und im Gasthaus 
„Zur Rose“

ab 16 Uhr Kerwefeier in Ober-Hambach 
auf dem Röderhof mit nochmaligem Vortrag 
der Kerweredd um etwa 18 Uhr

Abends Kerweausklang im ganzen Ort 
Feuerwerk vor dem Gasthaus „Zur Rose“,
Beginn um 22 Uhr
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Julian Schuster
Erster Kerweborsch

22 Jahre, Bautechniker, Fußballer, 
Feuerwehrmann, Oli soiner, BMW-

Verheizer, Harper Bitch, hat sich hoch 
geschlafen, Moaschder soin Kloane, Bläser

Jonas Wipplinger
Kerweborsch

19 Jahre, Möchtegern-Abiturient, 
Feuerwehrmann, Bulldogfahrer,

Holzmacher, Little-Wippel-Dippel, 
stolzer Partykeller-Besitzer, Bläser

Jan Wipplinger
Straßenkehrer

17 Jahre, Little-Little-Wippel-Dippel, 
nüchtern zu schüchtern, aber voll

da bin ich toll, Computerfreak, Profi-
Mountainbiker, Retter in der Not

Alexander Werner
Kerwesucher

18 Jahre, Bürobulle, Werni, Edeljoker, 
Äbbelwoi-Vernichter, Taxi-Mama-Nutzer, 
Feuerwehrmann, Aushilfs-Kerwesucher

Christoph Winterfeldt
Kerweborsch

29 Jahre, Mechatroniker, Förschder,
Holzbaron, IHC-Fahrer, Schlitzohr,

Marbach-Stammgast, old Eise, 
Sonntagsfahrer, Motorsägenjongleur

KErwEtEam

 Die Akteure
 der

Brennnessel-
kerwe 
2013 

Philipp Lies
Kerwesucher

18 Jahre, Mechatroniker, Kerwesucher-Versager, 
Big Foot, Trampeltier, Grobmechatroniker, 

Verkerhrssünder, Jugendwart

© 
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Olivia Schubel
Rosenkönigin

21 Jahre, Bücherwurm, Querflötistin, 
Med. Angestellte, Julian soini,

Kerwe-Traumpärchen, Vampir-Fan, 
Nissan Cruiser, Glücksschnaps-Vernichterin, 

Jägers Tochter, Tänzerin

Marina Fischer
Beisitzerin

19 Jahre, Abiturientin, Chemiebastlerin, 
Baywatch, Laborratte,

Mathe-Ass, Tarzisius-Runde

Nico Schmitt
Polizeidiener

15 Jahre, Schüler, Jugend-Feuerwehr, 
Rouse-Wache-Baue-Hof-Nachkomme 
(em Lennerts-Schmitt soin Urenkel)

Mona Ensinger
Beisitzerin

18 Jahre, angehende Floristin, Reiterin, 
Blumenfee, Cowgirl, Entenmama,

Polocruiser, Möni

Jakub Spiewak
Strohmann

14 Jahre, OSO-Schüler, Bulldog-
Fahrer, Rosenbinder-Naturtalent,

Computer-Freak 

KErwEtEam

 Die Akteure
 der

Brennnessel-
kerwe 
2013 

Nino Piazza
Kerwereddschreiber

im besten Alter, Tausendsassa,
 Rosenliebhaber, Organisationstalent,

waas woas lous war
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anzEigEn

Anzeige Stefan Rettig
Kommt von KS-Druck
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grusswort

Zwei Jahre vor dem ganz großen Ereignis in 
Hambach, dem 850. Ortsjubiläum, trainieren 
die Hambacher schon einmal das Feiern 
bei ihrer traditionellen Brennnesselkerwe 
zwei Wochen nach dem Osterfest. Und 
dazu grüße ich alle Hambacherinnen und 
Hambacher, alle Gäste aus Hepprum und 
Bensem, aber auch aus den benachbarten 
Orten sehr herzlich. Vor allem möchte ich 
in diesem Jahr alle diejenigen grüßen, die 
zwar Hombescher sind, aber nicht mehr 
hier wohnen, die fortgezogen sind und es 
sich nicht nehmen lassen, zu diesem Fest 
in ihre Heimat, ins Tal der Rosen zu kom-
men. Unsere wunderbare Kerwejugend, als 
Motor das Trio Martina Meon, Michi Triebel 
und Tobias Wohlfart, ist seit Wochen damit 
beschäftigt, dieses Fest vorzubereiten. Sie 
sorgt dafür, dass sich auf dem Kerweplatz 
für unsere Kleinsten auch ein Karussell 
dreht, in unserer Schlossberghalle das Tanz-
bein geschwungen werden kann, dass die 
Kerwekönigin und ihre Begleitdamen auch 
einen Kerweborsch an ihrer Seite haben, es 
traditionell einen Strohmann gibt und die 
Kerwe von den Kerwesuchern überhaupt 
gefunden werden kann. Und was zur Kerwe 
in Hambach nicht fehlen darf, dass die 
hunderte von Rosen gebunden werden, die 
die Umzugswagen und den Ort an diesem 
Wochenende schmücken.
Höhepunkt wie jedes Jahr ist der Kerweum-
zug. Ich lade alle ein, sich zu beteiligen, die 
Kleinsten aus den Kindergärten, die Schul-
kinder der Christopherusschule, die Vereine, 

Willkommensgruß unserer Ortsvorsteherin 
Liebe Hambacherinnen, liebe Hambacher, liebe Gäste!

die Jugend von Sankt Michael, unsere Blas-
musik, die Jugendlichen mit ihren Wagen 
aus den Nachbarorten und überhaupt alle, 
die Freude daran haben, sich diesem Zug 
anzuschließen.

Bleibt für mich nur noch den Sonnenschein 
zu bestellen, der Euch alle mit mir zusam-
men hier im Tal der Rosen begrüßen soll. 

Viel Freude und ein 
wunderschönes Fest!

Renate Netzer

Ortsvorsteherin Renate Netzer

AS-Dienst
Elektroinstallationen & Dienstleistungen 

Arno Schmitt
Feldstraße 1
64673 Zwingenberg
auch:
Hambacher Tal 96
64646 Heppenheim

Mobil:  0170 / 3149832 
Telefon:  06251 / 770666-1
Fax:  06251 / 770666-3

Telefon:  06252 / 75830

*******************************************
www.AS-Dienst.de

*******************************************

*** Meisterbetrieb Elektrotechnik ***
 *  Elektroinstallationen aller Art aus Meisterhand

Weiterhin führen wir zuverlässig für Sie aus:
 *  Baumfällarbeiten
 *  Gartenpflege & Mäharbeiten
 *  Baustellenbetreuung & Koordination
 *  Montage von Baufertigteilen
 *  Holz- und Bautenschutz
 *  Bodenlegearbeiten
 *  und vieles mehr …

*****************************************************
Wenn Sie unter Strom stehen wollen, rufen Sie uns an!

*****************************************************
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Rückblick auf die Kerwe 2012
Der Umzug war wieder der Höhepunkt unseres Festes

Fotoalbum
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Fotoalbum
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Jubiläum

Hambach ist heute 
mit den Pfarreien St. 
Peter, Heppenheim, 
Erscheinung des 
Herrn, Heppenheim, 
und St. Bartholomä-
us, Kirschhausen, 
im Pfarreienverbund 
Heppenheim zusam-
mengeschlossen.

Für die Pfarrgemeinde St. Michael ist das 
Jahr 2013 ein Jubiläumsjahr. Am 1. Februar 
haben wir 125 Jahre eigenständige Pfarrei 
gefeiert, und am 14. August feiern wir den 
115. Weihetag unserer schönen Pfarr- und 
Wallfahrtskirche.

Am 1. Februar 1888 wurde die Pfarr-
kuratie Hambach, die Kaplan Josef Edmund 
Lippert bereits selbständig seelsorgerisch 
betreute, zur Pfarrei erhoben, und weni-
ge Tage später wurde Kaplan Lippert zum 
ersten Pfarrer von Hambach ernannt. Es 
war Dekan Konrad Sickinger aus Heppen-
heim, der den Wunsch der Hambacher nach 
Selbstständigkeit tatkräftig unterstützte. 
Er hatte erkannt, dass in Hambach eine 
geordnete Seelsorge nur durch die Anstel-
lung eines eigenen Geistlichen ermögli-
cht werden könne. Die Hambacher Bürger 
bezeugten Dekan Sickinger ihre Dankbar-
keit mit dem Denkmal des Guten Hirten, das 
heute noch bei Prozessionen als Gebetsstati-
on besonders geschmückt wird. Auf diesem 
Denkmal werden von Pfarrer Lippert an alle 
Hambacher Pfarrer gewürdigt. 

Schon lange strebten die Hambacher 
nach einem größeren und schöneren Gottes-
haus. Die alte Wallfahrtskapelle war zu klein 
und baufällig geworden. So wurde 1887 
unter Kaplan Lippert ein Kirchenbauverein 
gegründet. Die Bevölkerung war von einem 
bevorstehenden Kirchenneubau begeistert. 
Nach eingehender Planung wurde am 12. 
Januar 1897 mit den Erdarbeiten begonnen. 
Die Gemeinde wurde in sechs Bezirke aufge-
teilt, von denen jeder an einem Wochentag 

die Arbeiter stellen musste. Noch im glei-
chen Jahr fand am 15. August die Grund-
steinlegung statt. Nur ein Jahr später wurde 
die neue Kirche von Bischof Paulus Haffner 
am 14. August 1898 eingeweiht. Hambach 
hatte ein Festtagskleid angelegt. Birken-
reiser, Girlanden und weiß-gelbe Fahnen 
prägten das Ortsbild, denn die Hamba-
cher waren stolz auf ihre im gotischen Stil 
erbaute Kirche.

Diesen Stolz haben sich die Hambacher 
bis heute bewahrt. Auch in den zurücklie-
genden Jahren gab es immer eine recht gute 
Spendenbereitschaft für Erhaltungsmaß-
nahmen und Erneuerungen innerhalb und 
außerhalb des Gotteshauses, z. B. die Erneu-
erung des Kirchendachs, den Umbau des 
Altarraumes und die Gestaltung eines neuen 
Volksaltars sowie die optische Auffrischung 
der Wallfahrtskirche. Der Verwaltungsrat 
setzt sich immer wieder dafür ein, dass die 
notwendigsten Maßnahmen zuerst gut gep-
lant angegangen und finanziell getragen 
werden können. Zur Zeit zählt Hambach nur 
noch 867 Katholiken. Darum werden auch 
in Zukunft Engagement und Opferbereit-
schaft nötig sein, um die kirchlichen Aufga-
ben zu erfüllen.

Unser jetziger Pfarrer, Lothar Röhr, ist 
der elfte Pfarrer von St. Michael Hambach. 
Er kann in diesem Jahr auf 30 Jahre erfolg-
reiche seelsorgerische Tätigkeit in Ham-
bach zurückblicken. Die Vermittlung des 
Glaubens an Kinder und Jugendliche liegt 
ihm am Herzen, ebenso auch die Fürsorge 
für alte und kranke Menschen. Besondere 
Freude bereiten ihm die rund 40 Messdie-
nerinnen und Messdiener, die mit der Tar-
zisiusrunde immer wieder neue Aktionen 
durchführen. In sehr guter Erinnerung sind 
ihm die 21 Freizeiten, die er mit Peter und 
Cornelia Stadler durchführen konnte (1986-
2007). Ein besonderes Anliegen sind ihm 
die ökumenische Zusammenarbeit und die 
Gastfreundschaft gegenüber den Wallfahrts-
gruppen, die die Hambacher Gnadenmutter 
besuchen. Bei der jährlich stattfinden Taizé-
Fahrt über Pfingsten begleitet er die meist 
jugendlichen Pilger. 

Besondere Feierlichkeiten in der Amts-
zeit von Pfarrer Röhr waren für ihn und die 
gesamte Kirchengemeinde sein 25-jähriges 
Priesterjubiläum 1991, die Errichtung des 

125 Jahre Pfarrei St. Michael-Hambach
Großes Jubiläum der Gemeinde – Die Kirche ist zehn Jahre jünger

Kalterer Straße 29
64646 Heppenheim

Tel. 06252 / 7947331
Mobil 0160 / 94614904

Termine nach Vereinbarung
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Jubiläum

Wertheimer Straße 4 · 64646 Heppenheim · Telefon 06252 603104 · E-Mail: info@PBNeher.de

Wir bauen zum Festpreis: Wir planen:

Heilig-Jahr-Kreuzes mit der Einweihung 
2001, die Einweihung der neuen Kapelle in 
Ober-Hambach durch Generalvikar Dietmar 
Giebelmann 2005. Weitere Höhepunkte des 
Pfarreilebens waren die Einweihung des neu 
errichteten Altares am 15. März 2008 durch 
unseren Bischof, Kardinal Karl Lehmann, 
und am 9. November des gleichen Jahres 
der feierliche Gottesdienst zur Verabschie-
dung von Walter Ensinger nach 65 Jah-
ren Küstertätigkeit, wobei in all den Jahren 
seine Frau Elisabeth ihn immer tatkräftig 
unterstützt hatte.

Das laufende Jubiläumsjahr haben 
wir mit der Aussendung der Sternsinger 
am 1. Januar begonnen. Am Fest Erschei-
nung des Herrn gab es nach dem festlichen 
Gottesdienst einen Empfang zum neuen 
Jahr, bei dem der Liederkranz sang; den 
Gemeindemitgliedern wurde anschaulich 
das Jahr 1888 vorgestellt und weiterhin 
die fast abgeschlossenen Erneuerungsar-
beiten innerhalb und außerhalb des Gottes-
hauses. Besonders wurde die Spendenbe-
reitschaft der Mitglieder und Freunde der 
Pfarrei herausgestellt. Am 2. Februar dieses 
Jahres, dem Fest Mariä Lichtmess, gedachte 
die Pfarrei in einem feierlichen Dank-Got-
tesdienst ihrer Gründung, wobei der Pfarrer 
von St. Peter, Thomas Meurer, die Festpre-
digt hielt. 

Am 21. April haben wir einen festlichen 
Aufnahmegottesdienst mit 16 neuen Mess-
dienern und nachmittags ein Konzert unter 
dem Motto „Back to the roots“. Am 17. und 
18. August wollen wir unser Pfarrfest fei-

ern. Eine Präsentation über die Entstehung 
der Pfarrei ist ebenfalls in der zweiten Jah-
reshälfte geplant. Eine Fahrt nach Brüssel 
und Flandern, gemeinsam mit dem „Lieder-
kranz“, soll vom 15. bis 18. September statt-
finden. Im November wird uns die Theater-
gruppe wieder erfreuen. 

Die Pfarrgemeinde bedankt sich bei 
allen, die die Pfarrei in der Vergangenheit 
in irgendeiner Weise unterstützt haben und 
dies auch weiterhin immer wieder tun.

Doris Herlemann, Vorsitzende des Pfarrgemeinderats

Ein schöne Kirche in einem schönen 
Dorf: Unsere Wallfahrtskirche 
St. Michael Hambach ist von weit-
her ein Blickfang.
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Land- und forstwirtschaftliches
Lohnunternehmen

Willi Arnold
Hambacher Tal 262a  |  64646 Heppenheim

Telefon 06252 982471  |  Mobil 0171 7217074

Verkauf von Brennholz aller Art

Lägen: 25 / 33 / 100 cm

Das Holz ist abgelagert, 
trocken und wird geliefert. 
Selbstabholung ist möglich.
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Jubiläum

850 Jahre Hambach 
Es wird ein ereignisreiches Jahr für Hambach werden - das Jahr 2015

Vorbereitungstreffen 
mit Vertretern des 
Heppenheimer  
Geschichtsvereins

Vor allem dies war die Erkenntnis des ersten 
Treffens zur Vorbereitung des 850-jährigen 
Ortsjubiläums, und es werden noch viele 
dieser Zusammenkünfte nötig sein. Begrüßt 
werden konnte auch der Vorsitzenden des 
Heppenheimer Geschichtsvereins, Prof. Dr. 
Karl Härter, sowie sein Kollege im Vor-
stand Manfred Bräuer. Sie wurden wegen 
ihrer großen Erfahrung im Organisieren 
solcher Ereignisse in Heppenheim und den 
Ortsteilen gebeten, den Hambachern Wege 
aufzuzeigen, wie man solche Feste feiern 
kann. Die wichtigste Erkenntnis vorweg: 
Karl Härter hat recherchiert und das Jahr 
1165 als tatsächlich erste urkundliche 
Erwähnung Hambachs bestätigt. Er mein-
te, es wäre nicht das erste Mal gewesen, 
dass solche Jubiläen gefeiert würden und 
es sich im nachhinein herausstellt, dass 
die vorliegenden Daten nicht korrekt sind. 
Also waren die Hambacher zunächst einmal 
beruhigt und sehr erfreut über die Zusage 
der beiden, uns bei der Organisation auch 
weiterhin behilflich zu sein. Dennoch ließ 
die Mitteilung aufhorchen, dass ebenfalls im 
Jahre 2015 die Starkenburg seit 950 Jahren 
besteht. Eigentlich keine Konkurrenzver-
anstaltung, meinten die beiden Historiker. 
Die Starkenburg gehört auch zu Hambach 
und Hambach zur Starkenburg. Dann wäre 
es seitens der Stadt doch ein wunderbares 
Jubiläumsgeschenk für die Hambacher, die 
Bäume nördlich der Starkenburg so zu lich-

ten, dass man auch vom „Tal der Rosen“ die 
herrliche Silhouette der Burg sehen kann, 
meinte die Ortsvorsteherin Renate Netzer. 

Themen waren an diesem Abend vor 
allem: Wie feiert man – ein ganzes Jahr mit 
mehreren Jubiläumsveranstaltungen oder 
nur eine Festwoche oder gar nur ein Fest-
wochenende, Festschrift ja, aber wie? Nach-
dem es zur 800-Jahr-Feier ein Festbuch gab 
sollte dieses fortgeschrieben werden oder 
sollte eher ein Buch mit vielen Fotos und 
kleineren Texte quasi als Ergänzung zu dem 
Band von 1965 geplant werden? In diesem 
Zusammenhang schon jetzt die herzliche 
Bitte an die Hambacher, alte Fotos den Ver-
antwortlichen zur Verfügung zu stellen. 
Selbstverständlich bleiben sie im Besitz der 
Eigentümer.

Ein nächstes Treffen ist für Mai geplant. 
Der Termin für dieses Treffen wird in der 
Presse bekanntgegeben. Dann wird es kon-
kret und deshalb der Aufruf: Liebe Hamba-
cherinnen und Hambacher, macht alle mit, 
das Jahr 2015 zu einem unvergesslichen 
Festjahr für Hambach werden zu lassen, mit 
vielen unterschiedlichen Veranstaltungen, 
einem historischen Festzug, vielleicht der 
Werschinggass als Festmeile hinauf zu 
unserem Dorfmittelpunkt mit unserer Kir-
che, unserer Schule und unserem dann hof-
fentlich fertig gestellten Dorfplatz.

 Renate Netzer

Auch fürs
Jubiläum: 
Fahnen 
kaufen!
Hambacher Fahnen, 1 x 2 Meter, tolle 
Qualität! Die Fahnen gibt es bei 
Michael Triebel und Brigitte Brauch im 
Hambacher Tal 23 für 30 Euro zu kaufen!

Die Fahne schmückt Eure Häuser zur 
Kerwe und zum Jubiläum in 2015!
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„ Elektroinstallationen (Altbau, Neubau, Umbau)
„ Stromverteilungsanlagen / Verteilerbau
„ Haus- und Gebäudetechnik
„ E-Check
„ USV-Systeme

„ Überprüfung ortsveränderlicher Geräte und ortsfester Anlagen
„ Netzwerktechnik
„ Stromversorgung für Sonderfahrzeuge

HLS Elektro GmbH Telefon 06252 45450hls-elektro@t-online.deAlte Straße 24, 64646 Heppenheim Telefax 06252 68355

anzEigEn

Frank Rothweiler
Physiotherapeut

Krankengymnastik
Manuelle Therapie,
Bobath Therapie,
PNF, Massage,
Akupressur,
Craniosacraltherapie, 
Dorntherapie, 06252 74601
Lymphdrainage, 0170 3104861
Chirotherapie n.rothweiler@web.de
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Spenden für Spielgeräte
Aktion für Christophorus-Schule Hambach gestartet

Unser Ziel steht 
fest: Noch vor den 
Sommerferien sollen 
die Kinder auf dem 
neuen Spielgerät im 
Hambacher Schulhof 
spielen können.

Für die Anschaffung neuer „TÜV-geprüfter“ 
Spielgeräte steht der Schule nur ein relativ 
kleiner Geldbetrag zur Verfügung. Dieses 
Geld reicht leider nicht, um alle Wünsche 
der Schulkinder zu realisieren und den 
Schulplatz zu einem Spieltreffpunkt mit vie-
len kindgerechten Anregungen und einem 
Stadtteiltreffpunkt für Eltern zu machen. 
Will heißen: Es werden einige Tausend Euro 
benötigt, um dieses Projekt zu stemmen.

Welcher Massenauflauf würde für solch 
eine Spendenaktion in Hambach besser pas-
sen als die alljährliche Brennnesselkerwe.

Die Elternvertreter und der Freundes-
kreis der Christophorus-Schule haben sich 
kurzerhand entschieden, einen aktiven  
Beitrag zur Finanzierung des Spielgeräts  
zu leisten.

Was? Wo? Wie? Wann?
Während und nach dem Kerweumzug gibt 
es im Ortszentrum (Burgweg 1) einen Ver-
kaufsstand, bei dem sich die Kerwebesucher 
an Kuchen, Muffins, Brezel und Getränken 
stärken können.

„Wem ist die Kerwe…“ mit leerem 
Magen? Also bitte zugreifen. Und warum 

nicht ein Stück Kuchen mit nach Hause 
nehmen!? Samstag bleibt der Ofen kalt, 
wir holen uns den Kuchen am Sonntag aus 
erster Hand.

Wer noch vom Stammtisch oder Mittag- 
essen genug hat, kann eine Spende – und 
sei sie noch so klein – in das an diesem 
Tage aufgestellte Sparschwein werfen.

Die Kinder der Christophorus-Schule 
Hambach, alle Hambacher Kinder und junge 
Besucher unseres Orts freuen sich schon 
jetzt über den Ansturm an unserem Ver-
kaufsstand.

Im Namen aller Kinder schon jetzt 
besten Dank für Ihre Unterstützung.

Noch im April werden die Schulkinder 
einen Spendenlauf auf dem Hambacher 
Sportplatz durchführen, um auch hier einen 
aktiven Beitrag für das Spielgerät zu leisten.

 Elternvertreter und Freundeskreis 

der Christophorus-Schule

Schulkinder der Christophorus-Schule Hambach beim Kerweumzug 2012.
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lustisch

• Öko-Metzgerei
• Biopark Rind- u. Kalbfleisch
• KIKOK Geflügelfleisch
• BIO Käse
• BIO Backwaren
• BIO Weine
• Partyservice
• und vieles mehr ...

MeTzGeReI PARTy-
SeRvIce

64646 Heppenheim
Jakob-Maier-Straße 32 · Tel. + Fax 06252 76688

Schwäbisch-Hällisches
Qualitätsschweinefleich g.g.A.

Dem Fritz soi Witz
Sind Sie verheiratet? 
Natürlich!
Mit wem? 
Mit einer Frau natürlich.
So natürlich ist das gar nicht, 
meine Schwester ist mit einem 
Mann verheiratet …

Zivildienstleistende, des sind die, die 
mit der Waffe nicht töten können, 
da probieren ses mit Essen auf Rädern.

Sie haben da eine tote Filzlaus!
Die kann doch net griwele?
Die net, aber die anderen, die zur 
Beerdigung gekommen sind.

Das Werfen auf Männer mit Teller und Tassen,
das müsst ihr lassen.
Nehmt lieber Gabel und Messer –
die stecken besser.

Herr Doktor, wie kann ich 100 Jahre alt werden?
Rauchen Sie? – Nein!
Trinken Sie? – Nein!
Haben Sie was mit Frauen? – Nein!
Warum wollen Sie dann 100 Jahre alt werden?

Der Unterschied zwischen einer Ehefrau 
und einer Geliebten? 20 Kilo!
Der Unterschied zwischen einem Ehemann 
und einem Liebhaber? 20 cm!!!

Eine Mohrrübe is gut 
für die Potenz!
Ich weiß, … is aber wahnsinnig 
schwer zu befestigen.

Herr Doktor, ich habe Zahnschmerzen!
Da musst Du ein Zäpfchen nehmen!
Wenn die Logik stimmt,  muss ich bei 
Hämorrhoiden gurgeln.
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Kerweausflug nach Frankreich 

Herzlichen Dank…
… an die Freunde und Gönner der Kerwe. Alle 
Aktiven, Helfer und alle Umzugsteilnehmer sind am 
Mittwoch, 17. April 2013, zum traditionellen Eieressen 
um 19 Uhr in der Schlossberghalle eingeladen. Dies soll 
ein kleiner Dank sein. 

Anschließend findet die 
Kerweverbrennung in der 
Wasserschöpp statt.

Macht alle mit beim 
Eiersammeln am 
Kerwe-Montag, 
Treffpunkt 13.30 Uhr 
an der „Rose“.

Hambacher, spendet Eier und Speck!!!

Kerwefeuerwerk 2013
… findet wie in den Vorjahren am Kerwemontag vor 
dem Gasthaus „Zur Rose“ statt. Beginn: 22 Uhr.
Gesponsert wird das Feuerwerk in diesem Jahr von 
Günter Brehm (Bäckerei Brehm), Bernd Klügl (Auto-
haus Klügl), Willi Lies (Elektroanlagen Lies) und dem 
Gasthaus „Zur Rose“. Wir sagen herzlichen Dank!

Unterstützung gesucht
Der Verein zur Erhaltung des Brauchtums in Hambach 
sucht ein Küchenteam für die Essens-Vorbereitung bei 
Kerwe- und Fastnachts-Veranstaltungen in der Schloss-
berghalle. Interessenten wenden sich bitte direkt
 an Doris Schrah. Ebenso werden freiwillige Helfer
 (Garderobe, Bar, Ausschank etc.) für die Kerwe- und 
Fastnachts-Veranstaltungen gesucht. 
Interessenten wenden sich bitte an Martina Meon.

KErwEJugEnd

Auch in diesem Jahr wird es einen Kerweausflug geben. 
Dieses Jahr geht es in Richtung Frankreich. Das genaue Aus-
flugsziel wird noch bekannt gegeben. Geplant ist der Ausflug 

am 14. September 2013. Eingeladen sind alle Kerweaktiven. 
Anmeldung ab sofort an Martina, Tobias und Michi. 
Wir freuen uns a schon wie verrickt!  Euer Kerweteam

Die Hambacher Kerwejugend bei der Vorkerwe 2013 im Gasthaus „Zur Rose“
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Ristorante & Eventhouse

Adriana
Hambacher Tal 95, 64646 Heppenheim

Kerwefreitag Bieranstich um 18.00 Uhr
  – historischer Festsaal mit 150 Plätzen
  – geeignet für Hochzeiten, Familien- und Geschäftsfeiern
  – Cateringservice

Telefon 06252 603931 · www.ristoranteadriana.de

anzEigEn

d 0171 2626500 Kreiswaldweg 6b
64646 Heppenheim

Na? Feucht-fröhlich gefeiert und Führerscheinprobleme? 
Dann doch lieber sicher, gut und günstig fahren!

Die Alternative zum Taxi!
Rund um die Uhr! Sieben Tage die Woche!

Wir fahren Sie wann sie wollen,wohin Sie wollen
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Gerne bereiten die Schrabis Euch wieder ein 
paar schöne Stunden, bei gutem Bergsträßer 
Wein und dem bekannt guten Flammkuchen 
und Spundekäs.
Wir haben wieder Samstag ab 17 Uhr, 
Sonntags nach dem Umzug und Montags ab 
17 Uhr für euch geöffnet.
Ein wichtiger Tipp: Ihr solltet auf jeden Fall 
einmal am Sonntag ab 17 reinschauen. Was 
passiert, wird vorher noch nicht verraten. 
Verbringt einfach ein paar Stunden bei net-
ten Gesprächen in unserer schönen Hofreite.

Das diesjährige Motto von Schrabis Scheier:
So trinke Wein mit weisem Ziel,
wohl stets genug – doch nie zuviel.

Schrabis Scheier – zum 7. Mal.
Ein herzliches  
Willkommen allen 
Kerwebesuchern in 
unserer gemütlichen 
Scheune. 
   
 

Sonntags nach dem 
Umzug im Unnern-
dorf.

Tanz am Schlangenhaus
Mit Musik un mit Äbbelwoi im Hof zu hocke, des is foi!!!

Nach dem Umzug geht’s wieder ab im 
Unnerndorf, wenn die Musik rumpelt und 
des Fassbier rollt. 
Für die richtige Stimmung sorgen die

und die 

Feierowend-
Band
Außerdem gibt’s Brennnessellimo und 
einen Sandkasten für die kleinen Gäste.

 Auf die Hambacher Kerwe 2013 freuen sich:

Anton Barbara und Christian
Hambacher Tal 50

strausswirtschaFtEn

Die Schrabis
Doris, Jutta, Thomas & Walter
Hambacher Tal 61

Hambacher Kerwejugend „on Tour“ beim Kerwe-Umzug in Erbach und Ober-Laudenbach
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Ober-Hambach, das „Dolle Dorf“
Am 19. und 26. Mai sowie 2. und 9. Juni in der Hessenschau

Es war wie ein Schock: Da sitzt man am Abend im „Adri-
ana“, ärgert sich über ein mäßiges Fußballspiel der Deut-
schen, als plötzlich die Gabi und der Hermann in den Raum 
stürmen, mich an der Schulter rüttelten und schrien: Da 
hockst Du rum, Ober-Hambach ist eben im Hessischen 
Fernsehen als „Dolles Dorf“ gezogen worden, und ein Auf-
nahmeteam ist schon unterwegs! Zum Glück war ich in 
diesem Moment nicht alleine.

Minuten später zu Hause auf meinem Anrufbeant-
worter: ungefähr 30 Anrufe von lieben Freunden und 
Bekannten, die die Sendung sahen und mich informieren 
wollten. Und schon hielt ein Aufnahmewagen des „Hes-
sischen Rundfunks“ vor der Tür, und in meinem Kopf 
rotierte es: Wie bekommen wir in so kurzer Zeit in dieser 
Nacht etwas zustande, was typisch für unser Dorf ist? Dass 
Ober-Hambach ein dolles Dorf ist, wusste ich, aber die-
ses Dorf zu präsentieren schien mir zunächst unmöglich. 
Jedoch war Verlass auf meine Freunde und zwei meiner 
Ortsbeiräte. Das war großartig und mit weniger Hektik ver-
bunden als zunächst gedacht. Es wurde überlegt, was ist 
typisch für Ober-Hambach, es wurden Menschen aus dem 

Bett telefoniert, geredet, organisiert die halbe Nacht durch, 
was gar nicht schlimm war, denn an Schlaf war sowieso 
nicht zu denken. 

Und dann der nächste Morgen: Alles lief wie am 
Schnürchen, alle, die noch in der Nacht angesprochen wur-
den, mitzuhelfen, standen parat. Anke und Markus mit den 
Ziegen, Heinz mit seinem kleinen Traktor, die Jugendlichen 
der OSO-Feuerwehr wurden vom Unterricht befreit, das Alte 
Liedgut versammelte sich im Weinberg, die Röders legten 
kurzerhand einen Backtag ein, der Kapellchenverein stand 
zum Singen bereit, und unser Pfarrer Röhr reiste ganz in der 
Früh, aber rechtzeitig und auf großen Umwegen von einem 
Seniorenausflug mit dem Zug an. Alles war wunderbar und 
ich immer ruhiger und sehr dankbar, dass es so viel Bereit-
schaft und Hilfe gab.

Und nun wird es ernst: Am 19. und 26. Mai sowie 2. 
und 9. Juni werden die Teilnehmer am „Dollen Dorf 2012“ in 
einem Kurzporträt in der Hessenschau noch einmal gezeigt 
und können Stimmen für sich sammeln. Ober-Hambach ist 
am 19. Mai dran. Für jedes Dorf können die Zuschauer per 
Telefon oder per Internet ihre Stimme abgeben. Bis zum Don-
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nerstag der Folgewoche, also bis zum 23. 
Mai um 15 Uhr, sind die TED-Nummern 
geschaltet, kann online abgestimmt werden. 
Wer in seiner Vorrunde die meisten Stimmen 
gesammelt hat, nimmt am großen Finale live 
vom Hessentag in Kassel teil, und die vier 
Finalisten-Dörfer, möglicherweise sind wir ja 
dabei, erwartet der goldene Onkel Otto und 
eine hr4-Schlagerparty, dann vielleicht in 
unserer Schlossberghalle. Falls wir unter die 
ersten vier Dörfer kommen, kommt das Fern-
sehteam von Montag, den 10. Juni, bis zum 
Donnerstag, den 13. Juni 2013, noch einmal 
nach Ober-Hambach. Das Fernsehen berich-
tet dann für die Hessenschau, stellt die Final-
Teilnehmer live vor, und es gibt die Möglich-
keit, schon einmal ein paar Punkte fürs Fina-
le zu sammeln.

Also, liebe Hambacher und liebe 
Freunde, merkt Euch bitte die Daten. Sie 
werden auch noch einmal in der Pres-

se bekannt gegeben. Und jetzt die 
Bitte: Ruft unbedingt an, ruhig auch 
zweimal, gebt per Internet Eure 
Stimme dem Beitrag aus Ober-Ham-
bach, lasst unsere großen Bemü-
hungen nicht umsonst gewesen 
sein, und lasst uns dann mit Eurer 
Hilfe gemeinsam vielleicht die große 

Schlagerparty in unserer Schloss-
berghalle feiern. Alle Anrufe zählen, 
natürlich auch diejenigen aus ande-
ren Orten und Städten. Also macht 
all Eure Bekannten und Freunde 
mobil und bittet sie, für Ober-Ham-
bach anzurufen.

 Renate Netzer

Auftritt Ober-Hambach: Moderatorin Kristin Gesang am Samstagabend bei der Ankündigung des 
fünfminütigen Beitrages über das „Dolle Dorf“ Ober-Hambach.  Foto: Echo-online/Dagmar Jährling
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Lieben Sie das Besondere?
Dann sind wir die richtige Adresse für Sie!

Wir bieten zu jedem Anlass das passende Getränk

 Weine
  Sekte – Secco
   Edelbrände

Weingut H. Freiberger
64646 Heppenheim    Telefon 06252 2457    Telefax 06252 2551

Unsere Leistungen:

●  Gesundheitskarte

●  Reise- und Impfberatung

●  Blutzucker- und  
Cholesterinmessung

●  Verleih von elektrischen  
Milchpumpen und Babywaagen

s t e fa n  k r i z

Parkhofstraße 6 Telefon: 06252 6622
64646 Heppenheim Telefax: 06252 3665
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Brennnesselkerwe vs. Brennnesselkerb
Genau 87,9 km trennen uns von einem kleinen Ort namens Nieder-Wöllstadt

Warum das interes-
sant ist? Naja, die 
Bewohner von  
Nieder-Wöllstadt  
feiern jedes Jahr drei 
Wochen nach Ostern 
ihre Brennnesselkerb. 

Wir sind also nicht die einzigen, die Brenn-
nesseln auf die Straße schmeißen und rufen: 
„Wem ist die Kerwe?‘‘ 

Doch ist das wirklich so? Wie feiern die 
Nieder-Wöllstädter ihre Brennnesselkerb? Und, 
haben die genauso schöne Traditionen wie 
wir? Das und vieles mehr habe ich herausge-
funden.

Der erste Unterschied unserer beiden 
Feste fällt sofort auf, während wir die ,,Kerwe‘‘ 
feiern, feiern die Nieder-Wöllstädter ihre 
,,Kerb‘‘. Einen wirklichen Unterschied macht 
das natürlich nicht. An dieser Stelle kann 
ich sicherlich auch eine Frage klären, die 
sich schon einige Hambacher gestellt haben: 
Warum heißt die Brennnesselkerwe eigentlich 
Brennnesselkerwe? Ich muss zugeben, auch 
ich wusste das nicht auf Anhieb, aber ein guter 
Freund von mir namens „Google“ hat mir 
geholfen, diese Frage zu klären. 

Unsere und auch die Kerb in Nieder-Wöll-
stadt heißt so, weil aus einer Überlieferung 
aus dem Jahre 1655 die Kerwe bzw. Kirch-
weih (Ja, wir feiern an Kerwe die Einwei-
hung unsere Kirche) immer zur Zeit der 
Brennnesselblüte stattgefunden hat.

Auch das Programm ist in Nieder – Wöll-
stadt ein ganz anderes als in Hambach. In 
Nieder-Wöllstadt beginnt die Kerb freitags 
Abends in einem Festzelt. Eintritt fünf Euro, 
es spielt ein DJ aus dem Ort, und es gibt ein 
Eröffnungsfeuerwerk. Wir starten also beide 
mit einem Riesen-Knall, die Nieder-Wöllstädter 
mit ihrem Feuerwerk, und bei uns lassen es die 
lang herbeigesehnten Jungs von ROUGHNIXX 
mal wieder richtig krachen.

Schon samstags findet in Nieder-Wöllstadt 
der Kerbumzug statt, anschließend ist Fassan-
stich durch den Bürgermeister. Danach wird 
wieder im Festzelt mit einer Band in Schotten-
röcken gefeiert, Eintritt acht Euro. 

Man könnte also sagen, dass in Nieder-
Wöllstadt ein Mann mittleren Alters (Bürger-
meister) die Kerb durch seinen Bieranstich offi-
ziell eröffnet. 

Bei uns hingegen tut dies das junge und 
attraktive Kerwepärchen, bestehend aus Oli-
via Schubel und Julian Schuster, die in diesem 
Jahr die höchsten Ämter der Kerwekönigin 
und des Ersten Kerweborsch besetzen. 

Der Kerweborsch tut dies bereits freitags 
mit einem Bieranstich, und die Kerwekönigin 
tut dies samstags mit einer tollen Rede in einer 
festlich geschmückten Halle mit der musika-
lischen Unterstützung eines DJ. 

Impressum  Auflage: 900 Stück, Preis: 1 Euro
Die Hambacher Kerwezeitung wird einmal jährlich anlässlich der Brennnesselkerwe von der Kerwejugend zusammen  ge stellt und herausgegeben. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechts will - wie immer - niemand sein. Für die Texte und deren Inhalt sind die jeweils unterzeichnenden 
Personen verantwortlich. Head of Headquarter and Chief of the office and iwwerhaupt unbelievebal unersetzlich: Michael Triebel, Martina 
Meon, Tobias Wohlfart, Brigitte Brauch und Ralf Jäger. Herstellung: Matthias Weber. Die Texte korrigierte Markus Karrasch. Un mitbedeilischd  
war die Kerwejugend. Fotos: Ralf Jäger / private Aufnahmen / Dagmar Jährling. Titelbild: Ralf Jäger. Brennnesselbild: Tjefferson/Fotolia.com. 
Druck: KS Druck GmbH, Heppenheim.

Fortsetzung auf Seite 26
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Sparkassen-Finanzgruppe
Hessen-Thüringen

Der Sparkassen-Privatkredit ist die clevere Finanzierung für Autos, Möbel, Reisen und vieles mehr. Günstige Zinsen, kleine Raten und eine schnelle 
Bearbeitung machen aus Ihren Wünschen Wirklichkeit. 
Infos in Ihrer Geschäftsstelle und unter www.sparkasse-starkenburg.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Einfach und schnell: der Sparkassen-Privatkredit.
Günstige Zinsen. Flexible Laufzeiten. Faire Beratung. Vereinbaren Sie heute noch einen Termin in Ihrer Filiale.

KErwE-wissEn

Sonntags wird in Nieder-Wöllstadt mit 
einem bayerischen Frühstück gestartet, 
musikalisch begleitet durch den ortsansäs-
sigen Musikzug. Anschließend sorgt eine 
Pop-Band auf der Bühne des Festzelts für 
musikalische Unterhaltung. Am Nachmittag 
gibt es Kaffee und Kuchen und eine neue 
Band namens Blues Brothers. 

Während es die Nieder-Wöllstädter also 
sonntags schon langsam angehen, geht es 
bei uns erst richtig los. Ab 6 Uhr morgens 
fährt die Kerwejugend mit meist angenehmer 
Musik durchs Ort, um die Hambacher sanft 
aus dem Schlaf zu holen. Anschließend 
geht es an die Mautstelle, um auch noch-
mal ordentlich Spenden zu sammeln und 
Werbung zu machen. Mittags findet dann 
auch unser Umzug statt, der zwar so ziem-
lich genau 500 Meter weniger Strecke zurück 
legt, jedoch mehr Wagen hat, als der in Nie-
der-Wöllstadt. Wir haben zwar kein Festzelt, 
dafür haben wir aber unsere mittlerweile 
unzähligen Straußwirtschaften und Anlauf-
stellen am Kerwesonntagnachmittag. Und wo 
feiert es sich besser als auf den Straßen von 
Hambach? Wir haben zwar keine professio-

nelle Live-Band, aber wir haben professio-
nelle Amateur-Sänger, die immer wieder ein 
Lied wie ,,Im Tale der Rosen‘‘ anstimmen. 
Montags startet man in Nieder-Wöllstadt mit 
einem Frühschoppen, der wieder durch den 
Musikzug musikalisch unterlegt wird. Am 
Nachmittag ist dann Familiennachmittag, auch 
hier liefert die Band von Sonntagabend (Blues 
Brothers) musikalische Unterstützung bis in 
den Abend hinein. Dann ist die Brennnessel-
kerb in Nieder-Wöllstadt zu Ende.

Auch die Hambacher starten den Mon-
tag mit einem Frühschoppen, beziehungswei-
se  sogar mit zwei, einer auf dem Sportplatz, 
der andere im Gasthaus „Zur Rose“. Nach-
mittags bringt dann meist Martina Meon die 
Kerwejugend auf einem Anhänger nach Ober-
Hambach. Von dort aus wird dann das traditi-
onelle Eiersammeln gestartet. Am Abend las-
sen alle Hambacher in den Straußwirtschaften 
den Abend gemütlich ausklingen. Und dann 
haben auch wir unser Feuerwerk. Und diesmal 
haben auch wir eine mehr als professionelle 
musikalische Unterstützung, es ist schon fast 
Tradition, dass Martin Heck, besser bekannt 
als Hecke Maddin, das Feuerwerk mit seiner 
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Trompete unterstützt und so alle in die richtige 
Stimmung bringt! 
Und auch dann ist unsere 
Brennnesselkerwe noch nicht 
zu Ende, zumindestens 
nicht für die Akteure. 
Am Mittwoch findet das 
Eieressen und die Kerwe-
Verbrennung statt. Und 
freitags feiern wir unsere 
Nachkerwe.

Ich habe festgestellt, 
dass die Nieder-Wöllstädter 
kein Kerwekomitee haben. Wir 
hingegen haben unsere Prominenz, bestehend 
aus den Kerweborsch, der Kerwekönigin und 
ihren Beisitzerinnen, dem Straßenkehrer, Poli-
zeidiener, Strohmann und, nicht zu verges-
sen, unsere beiden kompetenten Kerwesucher. 
Außerdem haben wir den berühmten Brenn-
nesselwagen der Kerwejugend, was wäre eine 
Brennnesselkerwe ohne Brennnesselwagen? 
Nachdem ich mir dies Frage gestellt hatte, 
kam bei mir die Frage auf: Haben die Nieder-
Wöllstädter eigentlich einen Brennnesselwa-
gen oder irgendetwas, das mit Brennnesseln 
zu tun hat? Auch nach langem Beratschlagen 
mit meinem Freund „Google“ bin ich zu keiner 
Antwort gekommen. Anscheinend haben sie 
keine aktive Kerwejugend oder ein Komitee, 
nur einen Vorstand, bestehend aus zehn Män-
nern und Frauen, die die Kerb auf die Beine 
stellen. Wir haben unser drei Organisations- 
talente: Martina, Michi und Tobias. Die den 
zehn aber auf keinen Fall in irgendetwas 
nachstehen.

So, nun wissen wir also, das auch woan-
ders einer Brennnesselkerwe gefeiert wird. Und 
wenn man sich die Gegenüberstellung unse-
re beiden Feste anschaut, könnte schon von 
Seiten Nieder-Wöllstadts ein klein wenig Neid 
aufkommen. Vielleicht war auch deswegen das 
lange Suchen der Kerwesucher letztes Jahr so 

erfolglos. Alles, was die Kerwesu-
cher fanden, war eine Wodka-Fla-

sche, die mit Wasser aufgefüllt 
wurde und nicht die erhoffte 

Flasche Kerwewein, denn 
die wurde geklaut und 
mit der Wodka-Wasser-
Flasche ausgetauscht. 
Naja, vielleicht aber hat 
unsere gute Flasche Kerwe-
Wein von 2012 ein neues 

Zuhause in Nieder-Wöllstadt 
gefunden.

 Sina Flath

www.Brennnesselkerwe.de
Tolle Berichte, Informationen und viele, viele Bilder über die Hambacher 
Brennnesselkerwe könnt Ihr Euch auch im Internet anschauen. Und es 
können sogar die Text- und Bildseiten aller bisher erschienen Kerwezei-
tungen im Originalformat angesehen werden. 
Anregungen, Tipps und Grüße dürft Ihr gerne im Gästebuch hinzu fügen. 
Ihr erreicht die Hambacher Brennnessel kerwe-Webseite unter oben stehen-
der Adresse. Wir freuen uns auf Euren Besuch und wünschen viel Spaß!

Gewinnspiel
Während der Kerwe 2012 wurde viel Äppler aus Dosen getrunken. Ins-
gesamt 1.272 Dosen wurden geleert! Da die Dosen aus Aluminium sind, 
brachte Michi diese zum Recycling. Und hier die Gewinnfrage:

Wieviel Kilogramm Aluminium wurden recycled?
1. Preis: eine 5-Liter-Dose Cola-Äppler von „Bembel with care“
2. Preis: ein halbes Hähnchen im Gasthaus „Zur Rose“
3. Preis: eine Pizza im Ristorante „Adriana“
4. Preis: ein Kerwe-T-Shirt       … sowie viele Trostpreise
Antwortzettel mit Namen und Telefonnummer bitte bei Michi Triebel in den Briefkasten.
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(Kerwe)-Aktenzeichen XY ungelöst 
Dreister Diebstahl während der Kerwe 2012

Samstag, 22. April 2012,  gegen 18 Uhr (reale Szene): 
Das Wetter ist unbeständig, als der 20 Jahre alte Schreiner 
Maximilian Sch. aus H. bei H. sich auf den Weg macht, die 
Kerwe zu vergraben. 

Es ist der Vorabend des Kerweumzuges, wie es die Ker-
wetradition verlangt. Maximilian Sch. packt die Kerwe 
in Form einer Flasche besten Bergsträßer Weines in seine 
Tasche und begibt sich ins Hambacher Oberdorf in Höhe des 
Anwesens Hambacher Tal 234. 

Hier wird sich am darauffolgenden Kerwesonntag um 13 
Uhr der Hambacher Kerweumzug formieren. 

Maximilian Sch. erklimmt unter größter Anstrengung 
die kleine Steigung gegenüber des Anwesens Mitsch. Er ver-
gräbt die Kerwe und markiert den genauen Lageort auf dem 
für die Kerwesucher vorgesehenen Plan. 

Maximilian Sch. ahnt zu diesem Zeitpunkt noch nicht, 
dass ein bisher noch nicht in Erscheinung getretener Ker-
wesaboteur sein Tun aus sicherer Entfernung beobachtet.

Samstag, 22. April 2012, zu einer uns nicht 
bekannten Uhrzeit (nachgespielte Szene):
Es ist spät in der Nacht, als der Kerwesaboteur in Erschei-
nung tritt und sich ans Werk macht. 

Er erklimmt ebenfalls die kleine Steigung und findet 
zielsicher die Stelle, an der Maximilian Sch. das Stück Ker-
wetradition vor wenigen Stunden vergraben hat. 

Ohne zu zögern tauscht er die Weinflasche gegen eine 
durchsichtige Flasche unbestimmten Inhaltes aus und ver-
lässt unerkannt den Tatort.

Sonntag, 23. April 2012, früher Morgen (reale Szene):
Kerwesucher Philipp L. und Jonas W. verlassen das Haus 
der Irmgard W., in dem Sie das traditionelle „Irmgardschen“ 
(leicht alkoholisches Getränk) genossen haben. 

Sie machen sich, ausgestattet mit Schubkarren, Schaufel 
und Spitzhacke, auf den Weg durchs Hambacher Tal auf der 
Suche nach der Hambacher Kerwe. 

Auf Höhe des Ristorantes „Adriana“ ereilen Kerwesu-
cher Philipp L. die Auswirkungen des zu früher Morgenstun-

de konsumierten leicht alkoholischen Getränkes. Philipp L. 
begibt sich daraufhin zu seinem Elternhaus, um sich mental 
auf den Umzug vorzubereiten. 

Alexander W. übernimmt an dieser Stelle die Rolle des 
ausgeschiedenen Kerwesuchers. Somit führen Jonas W. und 
Alexander W. die notwendigen Maßnahmen zur Auffindung 
der Kerwe fort.

Es ist 13.40 Uhr, als die beiden Kerwesucher in Höhe des 
Anwesens Hambacher Tal 234 eintreffen, um dort laut tradi-
tionellem Protokoll die Kerwe zu suchen und nach Möglich-
keit zu finden. 

Erst wenn die Kerwe gefunden ist, kann der traditionelle 
Kerweumzug gestartet werden. Unterstützt von Maximilian 
Sch. machen sich Alexander W. und Jonas W. an die Arbeit. 

Zuerst werden verschiedene Möglichkeiten auf der linken 
Seite der Straße Hambacher Tal in Betracht gezogen, wobei 
auch der Lauf des Hambach nicht außer Acht gelassen wird. 
Eine leichte Verzweiflung zeichnet sich ab im Gesicht des  
Kerwesuchers Jonas W.  Auch die umstehenden Beobach-
ter, welche sich zum Umzug bereits aufgestellt haben, warten 
ungeduldig auf das rituelle Auffinden der Kerwe. 
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Maximilian Sch. leitet die beiden Kerwesucher unauffällig 
auf die gegenüberliegende Straßenseite. Zusätzlich unter-
stützt von Alexander W.  erklimmen die Kerwesucher die 
kleine Steigung gegenüber des Anwesens Mitsch. 

Verzweifelt wird der Lageort der Kerwe-Weinflasche 
eruiert, dies gelingt auch nach einigen Fehlversuchen. 

 

Mittlerweile ist es 14.03 Uhr, und Nino Piazza sieht keine 
andere Möglichkeit, als den Kerweumzug ohne ein Auffin-
den der Kerwe zu starten. Es handelt sich hierbei um einen 
klaren Traditionsbruch. Dieser wird in einem gesonderten 
Verfahren verhandelt.

Eine viel größere Tragödie spielt sich allerdings auf der 
kleinen Steigung gegenüber des Anwesens Mitsch ab.  
Kerwesucher Jonas W. bemüht sich redlich an der vermeint-
lichen Ausgrabungstelle der Kerwe. 

Als er jedoch das vermeintliche Traditionsobjekt 
erblickt, erstarren seine Gesichtszüge. 

An der von Maximilian Sch. ausgewählten Stelle befin-
det sich nicht mehr die von Sch. vergrabene Weinflasche, 

sondern die vom hinterhältigen Kerwesaboteur vergrabene 
durchsichtige Flasche unbestimmten Inhaltes. 

Nach kurzen Augenblicken ungläubigen Staunens ent-
schließt man sich, die durchsichtige Flasche zu öffnen und 
deren Inhalt zu inspizieren. 

Die darin befindliche Flüssigkeit hat keinen Eigengeruch, 
und auch eine Geschmacksprobe führt zu dem Schluss, dass 
es sich um gewöhnliches Wasser (ohne Kohlensäure) handelt. 

Zutiefst enttäuscht sinkt Kerwesucher Jonas W. in sich 
zusammen. 

Die ganze Mühe und die Überwindung, sich ins Hamba-
cher Oberdorf zu schleppen, um der Hambacher Kerwetradi-
tion Genüge zu tun, war umsonst.

Es handelt sich bei dem dreisten Diebstahl um einen 
unsäglichen Akt der Unverschämtheit. Nun muss, so wie 
es der traditionelle Notfallplan vorsieht, eine Ersatzflasche 
organisiert werden, die in diesem Jahr die Kerwe symbolisie-
ren wird. 

Als diese am Tatort eingetroffen ist, muss Jonas W. gute 
Miene zum bösen Spiel machen und die Ersatz-Kerwe dem 
restlich verbliebenen Umzugsvolk präsentieren. Damit ist 
zunächst oberflächlich das Kerweprotokoll erfüllt.

Der Kerweumzug nähert sich zwischenzeitlich schon 
dem Anwesen der Familie Ohlhauser und wird umge-
hend gestoppt, um weiteren Schaden zu vermeiden. Als der 

Fortsetzung auf Seite 31
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anzEigEn

Reisecentrum Oster

   Darmstädter Straße 13
   64646 Heppenheim
   Telefon 06252 69248
   Telefax 06252 69249
   Inhaber: Ralf Oster
   E-Mail: info@rcoster.de
   www.rcoster.de

Ab 1. Juli finden Sie uns in der Fußgängerzone (ehem. Metzgerei Mohr).
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Umzug sich dann wieder gruppiert hat, 
folgt dieser seinem eigentlichen Weg 
und findet wie in jedem Jahr sein Ende 
gegenüber des Gasthauses „Zur  
Rose“. 

Kerwesucher Jonas W. kann die 
Schmach, die seinem Amt in diesem 
Jahr zugefügt wurde, nicht ertragen 
und bricht in Höhe des Elternhauses 
von Ex-Kerwesucher Philipp L. zusam-
men. 

Er kann auf Grund der Vorkomm-
nisse den Kerweumzug nicht bis zum 
Ende begleiten, und so endet der 
Umzug zum ersten Mal seit Jahren 
ohne Kerwesucher. 

Die Suche nach dem vermeint-
lichen Kerwesaboteur ist bis zum heu-
tigen Tage nicht von Erfolg gekrönt. Es 
wurden Verdächtige befragt, das Cor-
pus Delicti (durchsichtige Glasflasche) 
wurde eingehend vom Polizeidiener 
auf mögliche Fingerabdrücke unter-
sucht. Am Tatort wurden Fußabdrü-
cke eines Gummistiefels der Größe 42 
sichergestellt. 

Im Fußabdruck fand sich ein Rest von 
Ziegenkot. Auf Grund der Größe der 
Gummistiefel, Tiefe des Fußabdruckes,  
wird davon ausgegangen, dass es sich 
um einen männlichen Täter mittleren 
Alters handelt. Ein Phantombild konn-
te auf Grund der vagen Erkenntnisse 
nur ansatzweise erstellt werden:

Ein Motiv für die dreiste Tat, welche 
die Hambacher Kerwetradition in ihren 
Grundfesten erschüttert hat, konnte 

bis zum heutigen Tage nicht ermittelt 
werden. 

Eine Schaltung zu Konrad Toenz 
und Peter Nidetzky ist heute leider 
nicht möglich. Beide sind fassungslos 
zusammengebrochen und bis auf unbe-
stimmte Zeit krank geschrieben.

Der Hambacher Polizeidiener bit-
tet deshalb um sachdienliche Hinweise, 
um den Tatverlauf des dreisten Kerwe-
diebstahls zu rekonstruieren und den 
Kerwesaboteur dingfest zu machen. Es 
wurde für diesen Zweck eine Hotline 
unter der Nummer 06252/08150816 
eingerichtet. 

Auf die Ergreifung des Saboteurs 
wurde eine Belohnung von drei Fla-
schen Kerwewein (Rose), einem halben 
Hähnchen und drei Mettbrötchen aus-
gesetzt (Barauszahlung nicht möglich, 
Angehörige der Redaktion sind von der 
Teilnahme ausgeschlossen).
 
                 Pressewart des „Vereines zur Erhaltung 

                 des Brauchtums in Hambach“
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Der Kerwe-Weckruf
Jesses noa, woas is doann des for e Joacht!

Nachts, wenn  
endlich in Hambach 
alles schläft …

... ist für einige Nachtschwärmer, die gera-
de vom Kerwetanz kommen, die Zeit, sich 
eine dicke Jacke überzuziehen und sich 
aufzumachen zum Treffpunkt des Weckruf-
wagens. 

Ich musste bei der Recherche für die-
sen Bericht einige Hebel ziehen, denn den 
Weckruf gibt es schon ewig, nicht regelmä-
ßig, und er wird nirgendwo erwähnt. 

menschlossen, einen Weckruf tätigten, aber 
nicht jährlich und nicht im ganzen Ort.

Anfang der achtzige Jahre ergab sich 
nach einem zünftigen Abend in der Schloss-
berghalle die Idee: „Der Weckruf muss 
wiederbelebt werden“. Der damalige Kom-
mandant der Feuerwehr, Michael Ensin-
ger, machte sich auf, besorgte einheitliche 
Jacken der Feuerwehr, und eine kleine 
Mannschaft (u. a. Norbert Nitsche, Wolf-
gang Staffa und Karl Staffa, Hardy Gremm), 
die sich mit Musikinstrumenten (als Attrap-
pe) auf einen Wagen setzte. Eine Autobat-
terie sorgte dafür, das der Kassettenrekor-
der die richtige Musik abspielte. So fuhr 
der Weckruf in Hambach immer wieder mal 
durch den Ort, aber immer noch nicht regel-
mäßig. Die Verantwortlichen verpflichteten 
auch mal einen auswärtigen Spielmannszug, 
doch das wurde des Geldes wegen auch bald 
wieder gestrichen. 

Nach wieder einem schönen Kerwetanz-
abend machte sich auch der „Klinger Club“ 
1988 auf, um den Weckruf nicht aussterben 
zu lassen, und fuhr mit einem Leiterwagen 
durch Hambach

In den Jahren darauf begann die Ham-
bacher Kerwejugend, die in den frühen Mor-
genstunden mit lautstarker Musik durchs 
ganze Dorf fährt, den Weckruf zu überneh-
men, einmal auch mit Livemusik (Rough-
nixx). Die Jugend begann auch damit, die 
Ober-Hambacher mit in das Geschehen ein-
zubeziehen und ebenfalls mit dem Weckruf 
zu beehren. 

Seit über 20 Jahren werden die Jungs 
und Mädchen auf dem Weckrufwagen in der 
Wasserschöpp bei Hedi und Karl Staffa mit 
Kerwekuchen und Kaffee verköstigt. 

Weitere Verköstigungsstätten sind mitt-
lerweile bei Nino Piazza, sowie bei Irmgard 
Weber, die den Kerwesuchern ein ausge-

Der Spielmannszug der Hambacher Feuer-
wehr (1951-1969) lief seinerzeit vom Len-
nerts-Schmitt (Hambacher Tal 188) bis zum 
Holzbau Schäfer (Hambacher Tal 18) ab  
6 Uhr durch den Ort. 

Nach der Wiedergeburt der Kerwe 1969, 
ermöglicht durch Alfred Weber, Hans Schu-
ster und Günther Rutz, gab es anfangs noch 
keinen Weckruf.

In den Jahren darauf gab es immer mal 
Gruppierungen, die sich kurzerhand zusam-

Spielmannszug der Hambacher Feuerwehr

Weckruf mit historischem Leiterwagen: Der „Klinger-Club“

Hambacher Kerwejugend beim Weckruf.
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dehntes Frühstück serviert und beim Umzug 
den Sonderbacher Spielmannszug seit Jahr-
zehnten mit einem Kerweschoppen versorgt. 
Mittagessen bekommt das Kerwekomitee bei 
Cornelia und Peter Stadler.

Immer wieder gibt es während der 
Fahrt Freunde und Gönner, die mal ein 
Fläschchen Kerwewein stiften, herzlichen 
Dank!

Danke Sebastian, der die Truppe immer 
wieder durch das Ort fährt!

Danke allen, die mich bei meinen Recher-
chen unterstützt haben (u. a. Karl Schuster, 
Leo und Karl Staffa, Wolfgang Staffa, Tho-
mas Fetsch, Irmgard Weber, Günther Rutz, 
Martina Meon).

Ute Schneider

Seit vielen Jahren fester Bestandteil der Hambacher Kerwe: Der lautstarke Weckruf frühmorgens.

KErwE-gEschichtE

Verschlafene Hambacher begrüßen den Weckrufwagen.

Bei Familie Staffa in der Wasserschöpp gibt es seit 20 Jahren Frühstück. Das weiß auch der ausgeschlafene Fahrer zu schätzen.

Öffnungszeiten: Immer mittwochs und freitags von 13 bis 18 Uhr und nach Vereinbarung.
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Anzeigen

64646 Heppenheim · Opelstraße 14
Telefon 06252 77521 · Telefax 06252 77155

Holzfenster – Kunststofffenster
Haustüranlagen – Wintergärten

Konstruktionen als Maßanfertigungen

Ristorante La Tricone
„Bei Beni“

Gießener Straße 7 · 64646 Heppenheim
Telefon 06252 1241275

Sonntag bis Freitag von 17.30 bis 23.00 Uhr,
zusätzlich an Sonn- und Feiertagen von 11.30 bis 14.30 Uhr.

Samstag Ruhetag

Partyservice für kleine und große Feste

Bahnhofstraße 20 Tel. 06252 2645
Uhlandstraße 26 Fax 06252 3479
64646 Heppenheim

Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Herstellung

Backhaus Löffler
Benzstraße 6
64646 Heppenheim
tel. 06252 99610

Kerwe-Café am Kerwesonntag
von 7 bis 17 Uhr geöffnet!

Verkauf von Kaffee und Kuchen
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wEltwEit-nEtz

Für diejenigen, die 
soziale Netzwerke 
noch nicht kennen: 
Hier schreiben  
(„posten“) mittei-
lungsbedürftige  
Menschen ihre  
Gedanken oder Erleb-
nisse, und andere  
haben die Möglich-
keit, ihre Meinung 
dazu abzugeben  
und die Texte zu  
bewerten.

Web-Fails
Kennt ihr die lustigen geistigen Ergüsse, die sich in sozialen Netzwerken finden? 

Es gibt mittlerweile spezielle Internet-Seiten 
(z. B. www.webfail.at), auf denen die besten 
dieser Einträge veröffentlicht werden. 
Manchmal könnte man denken, die Leute 
schreiben absichtlich Blödsinn, um auf die-
sen Seiten zu erscheinen. Sicherlich ist es 
auch manchmal so, aber lustig sind sie trotz-
dem. Die Rechtschreibung oder Groß/Klein-
schreibung ist hier übrigens Nebensache. 

Hier einige Auszüge:
Benjamin: Gestern habe ich folgende SMS an 
ein paar Freunde geschickt: „Hey, finde mein 
Handy gerade nicht, lass mal bitte bei mir 
klingeln, danke! Fast alle haben angerufen, 
Daraus schließe ich, dass meine Freunde nicht 
die intelligentesten sind.
Jürgen: Hast du es gefunden?
Benjamin: Das bestätigt meine Theorie!

Julia: Na toll, früher Schule aus und meine 
Eltern haben gerade Sex, ich hör Sie aus dem 
Schlafzimmer wie peinlich!!!
Uwe (der Vater): Ich glaube ich sollte mir mal 
den Rest des Tages frei nehmen und nach 
Hause kommen. Ich bin noch bei der Arbeit.

Silvia: Heute habe ich aus Langeweile bei 
Facebook meinen Geburtstag auf den heutigen 
Tag gelegt, um zu sehen, wer von meinen 
Freunden überhaupt weiß, wann ich wirklich 
Geburtstag habe. … Gerade hat mir meine 
Schwester gratuliert. 

Renate: Letzte Woche habe ich meinem Freund 
gebeichtet das ich schwanger bin. Er hat sich 
tierisch gefreut und meinte das er einkaufen 
müsse um das alles zu feiern … bisher ist er 
nicht wiedergekommen.

Elektrofachbetrieb
Igelhöhstraße 5
64646 Heppenheim-Kirschhausen
Telefon 06252 2447
Telefax 06252 6180

Netzwerktechnik

Elektroinstallation Sicherheitstechnik

Planung / Beratung

Elektroanlagen Gebäudetechnik

Susann: Hat deine Oma eigentlich Kinder?
Lars: Ja 2, meine Mutter und meinen Vater.
Jess: Lars, das erklärt einiges!
Lars: Ich versteh nicht was du meinst?

Julia: Etwas fehlt in meinem herzen es ist ler 
seit der trenung
Tobi: Dir fehlt ein Komma, ein e in leer und 
ein n in Trennung
Julia: und dir felt ein herz!
Tobi: schon besser, Es feHlt nur ein h. Rat mal wo?

Patrick: GLÄSERRÜCKEN heute am Abend!!!
Patrick(später am Abend): Totaler Reinfall…
Silvia: warum ? keine Erscheinung gehabt?
Patrick: Das einzige, was uns beim Gläser-
rücken erschienen ist, war Mutter, die sagte, 
mein Zimmer stinkt und meine hässlichen 
Freunde sollen gehen.

Kathi:DAS LEBEN IST SCHEISSE!
Martina: Die Zeit heilt alle Wunden! Kopf 
hoch Maus!
Roman: Was ist passiert?
Kathi: Heute hat mein Verlobter nach 3 Jah-
ren mit mir Schluss gemacht. Per Email! Wir 
arbeiten im selben Büro.

Patrick: YEAH!!!! Meine Schwester ist schwan-
ger! Bin schon gespannt ob ich Onkel oder 
Tante werde!!!

Felix: Hab gelesen Facebook klaut uns alle 
Daten! Gibt’s irgendeine Alternative zu Facebook 
um sich mit seinen Freunden zu unterhalten)
Eugen: Versuch mal in echt mit Ihnen zu kom-
munizieren.
Felix: Hab nach „echt“ gegoogelt, aber nichts 
gefunden. Kannst mir ne Adresse sagen?

 Ralf Jäger
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Lieder zur Hambacher Brennnesselkerwe
 
Des Lied vun de Gaas

Mer häwe dehoam e Gaas im Stall, 
Gaas im Stall, Gaas im Stall,
die Leit, die kumme von überall, 
begaffe die Gaas im Stall. 

Refrain: Ei jeijejei die Gaas is wäg, 
die Gaas is weg, die Gaas is weg ...

Die Gaas is die Kuh vun de goanz arme Leit, 
goanz arme Leit, goanz arme Leit,
die Gaas die is heit e Seltenheit, 
die is e Seltenheit

Woas hot uff die Gaas die Oma geschennt, 
Oma geschennt, Oma geschennt,
des Mistvieh is wärrer dorchgebrennt, 
is wärrer dorchgebrennt

Die Oma, die is goanz verrückt uff die Gaas, 
verrückt uff die Gaas, verrückt ufff die Gaas,
die gibt ihr als owends en Kuss uff die Noas, 
unsere oalte Gaas

Doch letscht gabs fer uns all ein grouße Schock, 
grouße Schock, grouße Schock,
die Gaas, die is jo eloa zum Bock, 
is jo alloa zum Bock

Jetzt hämmer gesunge des Lied von de Gaas, 
es Lied vun de Gaas, es Lied von de Gass,
jetzt steht er all uff un erhebt das Glas 
un trinkt uff des Wohl vun de Gaas

Schäi wie dehoam

Uff em Bärg bei Knoote drauß,
stäiht moi liewes Eldernhaus.
S ` is net groaß un is net kloa,
s ` is e Haisel dort am Roa.

Refrain:  Schäi wie dehoam, schäi wie dehoam,
schäi wie dehoam is näjends mäi.

Un im Friejohr wächst des Groas,
Ouschter-Ajer läigt de Hoas
Uff de Wiß die Blumme bliehn
un de Buchewoald wird grien.

Un zur haaße Summerszeit,
kumme aus de Stadt die Leit. 
Bleiwe all vorm Häisel stäih,
ruffe: ach wie schäi wie schäi! 

Un zur kalten Winterszeit,
draus is alles zugeschneit.
Meer dann hinnerm oufe sitze
un bei Äppelwoi un Brotworscht schwitze 

Panneflicker-Lied 

Ich bin der Panneflicker aus der Stadt,
hab immer frohen Mut.
Und wer das Panneflicken wohl versteht,
verdient sein täglich Brot.

:I Der Panneflicker macht sich nix draus,
er macht sein Flick, Flick, Flick von Haus zu haus I:

Dann kam er an ein Drexlerhaus,
schöne Mamsell schaut heraus.
Dann kam er an ein Drexlerhaus,
schöne Mamsell schat heraus.

:I Oh Panneflicker komm nur herein,
es wird schon wullawullewas zu flicken sein I:

Sie reichte ihm ein Pfännelein,
das war bedeckt mit Ruhs.
Dadrinnen war ein Löchelein,
so groß wie ein Ochsenfuß.

:I Oh Panneflicker nimm dich in Acht,
daß du das Lollololloloch nicht größer machst! I:

Und als der Oanneflicker fertig war
das Loch war zugeflickt.
Da hat sie ihm ein Silberstück,
wohl in die Hand gedrückt.

:I Der Panneflicker schwengt sein Hut,
ade, ade Mamsell der Flick war gut! I:

Mer sinn die Hoambächer Wichser

Mer sinn die Hoambächer Wichser
geborne Äppelstrippser
mer wohne rechts vum Roi
un saufe Äppelwoi

Mer Häwwe die Leit beschesse
die häwwe uns rausgeschmesse
un wenn’s oans bezoahle gait
do sinn mer ausgebixt

Jetzt is des Liedl aus 
und noch ko Fra im Haus
do schlägt a Dunnerwetter noi
es muss oni noi

A groari kriehe mer net 
A schäbbi wolle mer net
un wenn `sen Buckel hot
do kriegt sen noi gekloppt
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In Hoamboach 
uff de Brick …

In Hoambach uff de Brick,
mit de Batschkapp im Knick
un de bayerische Lärrehosse
säigt de Kall zum Schorsch:
Geih mol her moin Bosch,
ich muss der uff de Achedeckel bloße!

Ja mer sinn die Garde, die iwwers 
Hoambächer Plaschter schtolwerd
Ja mer sinn die Garde, 
die do geiht, die do steiht, 
mit de Batschkapp im Knick.

Un häwemä mol nix druff,
dass es longt fer en Suff
gäin mer noi zum Stolli Mehlsäck schlaafe
Häwwe mer 10 Schtunn gschafft,
häwwe mer 20 Mark im Sack,
ja mä sinn des Hoambächer 
Sackträger-Pack.

Ja mer sinn die Garde, die iwwers 
Hoambächer Plaschter schtolwerd
Ja mer sinn die Garde, 
die do geiht, die do steiht, 
mit de Batschkapp im Knick.

Die Hoambächer 
Kerb is do …
Die Hoambächer Kerb, 
die Hoambächer Kerb, 
die Hoambächer Kerb is do!
Woas sinn die Leit so froh,
is a ä Reitschul do!

Die Hoambacher Kerb, 
die Hoambacher Kerb,
die Hoambacher Kerb is do!
Woas sinn die Leit so froh,
die Leit so froh!

Geih hoam un schtopp doi Hemsche noi 
es kennt verresse soi,
es kennt verschesse soi!
Geih hoam un schtopp doi Hemsche noi 
es kennt verresse soi,verschesse soi!

Im Tale der Rosen

Was nützet alle Traurigkeit,
sie kann uns ja nichts bringen,
geh´n wir dorthin wo Freude ist,
und hell die Gläser klingen.

Refrain:  Im Tale der Rosen, da ist ja Kerwe heut,
 im Tale der Rosen, die Mädel sind bereit
 zum Herzen und Küssen, zum Fröhlichsein,
 drum komm und zieh mit mir ins Tal hinein.

Wenn wir mit Bachus stoßen an,
nach mancher frohen Weise,
dann kommt nochmal ein Liedchen dran,
das singen wir ganz leise:

Geh´n schwankend wir nach Hause dann
aus diesen schönen Hallen,
und sei es auch der Wand entlang,
so werden wir noch lallen: Text und Melodie: Nikolaus Franken †

Hoambächer Lied (Melodie: Mein Vater war ein Wandersmann)

Kennst Du das schöne Örtchen dord in unserm Heimatland
Des is des schöne Hoambachdoal, aa Rousedoal genoannt.
Fallerie, fallera …

Wo Starkenburg am Schlossberg trohnt, die krick uff de oanner Seit,
do fiehl isch misch sou rischdisch wohl unn dess zu jeder Zeit

Wo man von Bergeshöh ins Tal hinunterschaut
Stäjht unser Kirchlein schmuck unn schee von Vätern einst bebaut.

Wo Menschen noch zufreere sinn unn stehts mit Gottvertraun
Unn wohlgemut ehr Ärwet duhn, frouh in die Zukunft schaun.

Wo wächst en gure trauwewoi zu scheener Summerzeit
Do doanke mehr dem Herrgott doann unn aa de Wingertsleit

Wu mer drinke denn gure Woi noch goanz bedächtig aus,
do bin isch Mensch, do koann isch`s soi-do bringt misch koaner raus

Woann gefeiert wärd die Brennnesselkerb unn aa die Fassenoacht
Da stäjht des Rousedoal in voller Blütenpracht.

Die Wasserschepp, de Hiewene unn aa die Huweheck
Do lajht moi scheenes Hoambachdoal do gäih ischh niemäj weg

Es iss im goanze Sproachgebrauch for uns es Schennschde Wort:
Haast“ Hoambach, unser Rousedoal“, do gäjh isch nimmej Fort!

Text: Hans Rhein † 2008, Ehren-Kerwereddschreiber, Kerschegickel
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Als druff: Roughnïxx beim Abschiedskonzert 2001 in 
der Schlossberghalle. Für das Revival nach zwölf Jahren 
Pause gingen in vier Tagen sämtliche Eintrittskarten im 
Vorverkauf über die Theke. Der Auftritt ist schon zwei 
Wochen vor der Kerwe ausverkauft. 

oldiEs

Nach zwölf Jahren 
Pause wagen sich 
„Roughnïxx“ bei der 
Hambacher Kerwe 
wieder auf die Bühne.

Roughnïxx – Revival nach zwölf Jahren
Die „schlechteste Band Heppenheims“ lädt ein zur „Zeitreise“

1988 gründeten Christian Engel (Gitarre), 
Dietmar Post (Schlagzeug), Markus Post 
(Gesang) und Matthias Weber (Bass) die 
Gruppe Roughnïxx. In der Silvesternacht 
spielten die vier auf der eigenen Party und 
überraschten die Gäste mit Cover-Liedern 
von den „Toten Hosen“ und den „Ärzten“.

Roughnïxx überzeugten ihre Zuhörer 
von Anfang an weniger durch filigranes 
Spiel als vielmehr durch eine hohe Dyna-
mik und Euphorie. Eben diese Begeisterung 
übertrug sich auch bei weiteren Party-Auf-
tritten schnell auf das Publikum – was den 
vier Freunden schnell einen Ruf als deftige 
Stimmungs-Band bescherte.

Nach einem Auftritt vor etwa 100 
Feiernden bei einer Party der Motorrad-
Freunde Heppenheim an der Grillhütte in 
Ober-Hambach war es dann soweit: der 
Pächter des Bensheimer „Hardrock-Keller“ 
verpflichtete die Band für ihren ersten „offi-
ziellen“ Auftritt. Die Kneipe war bei die-
sem Gig schon erstaunlich gut besucht. 
Eine Woche später legte Roughnïxx nach: 
im proppevollen Keller der „Oldiethek“ in 
Heppenheim gab es kein Halten mehr. Ein 
wegweisender Auftritt, der auch das erste 
Medienecho zur Folge hatte. „Phon erschüt-
tern das Gewölbe“ – so überschrieb die 
Südhessische Post den Artikel, der dem Auf-
tritt gerecht wurde. 

In dem Artikel hieß es auch, dass die 
Musiker von Roughnïxx sicher nicht zu den 
besten Heppenheims gehörten. Zunächst 
empört über diese „Ehrlichkeit“ reagierte die 
Band darauf, dass auf die Plakate für den 

nächsten Auftritt der Zusatz „die schlechtes-
te Band Heppenheims“ gedruckt wurde. Der 
Slogan, der noch immer den Bandnamen 
begleitet. Diese Selbstironie war sicher ein 
Baustein für die Erfolgsgeschichte der Band. 

Nach dem Ausstieg von Markus Post 
machte die Band als Trio weiter, veröffent-
lichte in 13 Jahren zwei Musikkassetten 
sowie drei CDs, tourte durch halb Deutsch-
land, unter anderem im Vorprogramm von 
den Straßenjungs und den Crackers und 
war einmal als Vorgruppe von Rio Reiser im 
Gespräch. 

Open-Air-Festivals, Motorradtreffen, 
Festzelte – aber auch immer wieder kleine 
Kneipenkonzerte – mehrere hundert Kon-
zerte haben Roughnïxx gespielt. Immer 
im Programm waren die Lieder der ersten 
CD „Der sich den Wolf tanzt“. Diese „Früh-
werke“ waren voll auf Party ausgerichtet 
und spiegelten Gedankengut 18- bis 24-jäh-
riger junger Männern wider. 

Nach 13 Jahren konnte und wollte 
Roughnïxx dieses Image nicht länger auf-
recht erhalten und gaben 2001 beim Ker-
werock ihr Abschiedskonzert.

Jetzt, 2013, starten Roughnïxx eine 
„Zeitreise“: für einen Abend werden sich 
die drei benehmen wie 25jährige. Dass dies 
keine Option für die Zukunft ist, liegt natür-
lich auf der Hand. „Wie wollen nicht als 
„Best-of-Roughnïxx-von-vor-20-Jahren“ 
weitermachen“, so Dietmar Post. 

Ob und wie es mit der Band weitergeht 
wollen die drei entscheiden, wenn sie von 
der „Zeitreise“ zurück sind. Sukram Scharrak

Markenzeichen: Roughnïxx-Kopf
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Fashion-shop

T-Shirt Hambacher Brennnesselkerwe:
Für die Damen als Modell „Girl“ 

in den Größen S, M, L. 
zum Preis von 13 Euro. 

Für die Herren als Modell „Man“
 in den Größen M, L, XL, XXL.

zum Preis von 15 Euro.

Kerwe-Outfit
Denn nur wo Kerwe draufsteht, ist auch ... äh ...

Auch in diesem Jahr gibt es 
Kerwe-T-Shirts und -Baseball-
Caps, sponsored by Pfungstädter. 
Speziell für die Kerwejugend  
wurden die „alten“ Kerwejugend- 
T-Shirts in einer Neuauflage 
produziert. Holt sie Euch, 
es gibt nur eine begrenzte Anzahl.

Baseball-Caps
„Hambacher 
Brennnessel-
kerwe“ 
mit zwei 
verschiedenen 
Aufdrucken. 
Preis: 8 Euro.

Alle Artikel werden bei den öffentlichen Veranstaltungen erhältlich sein, 
Verkauf solange Vorrat reicht.

Wieder erhält-
lich: das T-Shirt 
„Hoambächer 
Kerwejugend“. 
Preis: 10 Euro




